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3dj bin ber Dttfteler Sdjreier

Ilnb tjabe nun ringsum bemerft,

Daß oielorts ein IDunberbof ter
Die inneriid; KranFen ftärkt.

02s gibt foldjer pfufdjer bie lïïeugc,

Die ordnen auf £eben unb ÎEob,

Unb bringen bie Steinte felber

Um itjre prart's unb Brob.

Der Staat, ber Iädjelt gatrj roeife,

Unb benft babet fuperklug,

Die c!otenfdjeine'3u fdjreiben,

Das fei für ben 2tr3t ja genug!

plan,
roie man kofïeulos einen unne! burdj einen Berg graben laffen Fann.

Iïïan oergrabe an ber Stelle bes Serges, mo man ben ûlunnel begonnen
roiffen mil!, einige kleinere ÎÏÏûnsan, aber fo, bafj bie îlufïorfetung bes (Erbreidjs
bemerfbar ift. §um Sdjlufj lege man nodj einige (Selbftücfe auf bie gelorferte
oZrbe unb laffe einen Spaten adjtlos banebcn liegen.

Der nädjfte IDanberer, ber bes IDeges jieljt, rnirb bte (Selbftücfe bemerken,

er roirb metter graben unb nene (Selbftücfe finben, uub bann immer tiefer graben,
bis er bie Ejoffnung, etroas 3n finben, aufgibt.

IDir fjaben nun eine mehrere ÎÏÏeter tiefe Ejöfjlung. Htm oerftreuen roir
oor unb in berfelben roieber einige (Selbftücfe uttb ©ergraben audj ein roenig
lïïetall am OZnbe ber ftöfjlnug. Der nädjfte IDanberer roirb bte Jtrbeit fortfegen
unb bie Ejöfjlung roieber um einige IÏÏeter erroetteru.

2fttf biefe IDeife fäfjrt mau fort, bis ber Berg burdj= unb burdj=

gegraben ift.
21ber ntdjt Fofteulos 1 roirb man etnroenbett.

Hun, es ift ntdjt nötig, bafj man ben IDanberern bie (Selbftücfe, bie fie

gefunbeu haben, läfjt. Sobalb fte itjre Jtrbeit oerridjtet tjaben, tritt itjnen ein

ba3it bej'tellter Beamter in ben IDeg, ber itjnen bas gefttnbene (Selb mit Hücfftdjt
auf bas funbgefeg abnimmt uttb iljnen Ijödjftens bie gefegledje «Sebütjr oon

3elju pro3ent bewilligt.

Tin bte (£ifenbarm Tlftionäte.
3fjr feib ttidjt mit bem Kurs sufrteben,
02r fei 311 niebrig Hun, fdjaut tjer,

IDir finb oon ettdj brtn ntdjt cerfdjt'ebett,

IDir roünfdjen, bafj oiel beffer roär'
Der neue Kurs ber (Etfettbafjnett,

3a, beffer, als ifjr's bürftct aljnen!

Stanislaus an Cabislaus.

£iäper Bruoterl
IDic gfallter tljas etropetfch Konsert? tlunjti mt, bafj es eppeu \ mal

tfdjettert tote aine ptjerfttnggene tSIogge IDenns im ÎJnpfjang nodj gans orbeut-

lief) gefibett fjot. fittbs bis 3ttm OZubc ber Simfonte gfuuggeu roie ainc norbop>

bafjttltdje Hqie nad) ber bertfjmteu puubesreblidjen Beautfdjaft, roo bas Knuff-
ftigg ausgebt tjat, aus einem blauen îïïontag ainen fdjroar3en 3madjen. 2lper

roenn bei ainem fitett ein jeber feine atgene tète Ijaben roott, 3165 tjalt aus

aitter StreidjmuftF ainc Stretkmufif. Der 3taltener fagte: 3dj pfeife eidj brauf

io pfiffet sopra unb nafjm tfjen Dttbelfagg auf tfjen Bnggel. Der WH-

fjälm rief mit scrfcfjmättember Stimme: 3dj roill nidjt immer blos tfjie sroatte

tSeige fptelen" unb madjte fid; reifefertig voyage fini. Unb ttjer ©elftretcfjer

fagte gatt3 gemietfjlid; : 3 pafj". 21ttf roas tfjas er pafjb, fjat cr ntb jagt;
roafjrfajetttlig aufs Boggpter, roo jegt bie alten unb tfjie jungen Sdjroeiser

tringgett unb immer nodj aitts trtuggen, bis fte felber iberboggen, roomit idj

oerpletbe bein Semper idem Stanislaus.

Êr/ret bie lobten!
IDas rennt bas DolF, roas roälst fidj bort

3n langem !Erauer3uge fort
IDem gelten bie büftern CobteuFläuge
Unb bie bletdjen (Sefidjter, bas Scbludjseu ber lïïenge?
3ft's ein großer Künftler? (Ein Diplomat,
Der bas geitltdje gefegnet bat?
fjätten mir einen fürfteu 3um Saubesfjerren,
Iïïan fönnte meinen, ifjm fet's 31t (Efjren.
(Dber gibt man einem Bunbesrat
Das (Seleite auf feinen îEobespfab
©ber ift's ein Stfenbahnafttenföntg,
Der, roeil ber Bunbesrat fo roenig
Hücfftdjt auf feine 2fktten nafjm,
21ns Dersroeiflung einen Ejtrnfdjlag bekam
(Es bürfte ftdj niemanb rouubern barüber,
Denn ber bnnbesrätltdje Hafenftübet
IDar roirflidj 3t: grob unb ungeniert
Dor 3roei 3arlrcn tanfeub francs offeriert,
Unb jegt mit einem Sdjlage frifdj unb munter,
31uf bie blofje lumpige Ejäfte fjetunter
(Sefprungen bas tfi fürroafjr ein Spott,
Der Salto eines Don ©utjotte.
Dodj pour revenir à nos moutons
Der fo fjod; geefjtte Cote?"

- IDitjt,
<£r roar ein Künftler con (Sottes (Snabett,

lïïtt EjerFulesmnskeln in ben IDaben
Unb einem efjetnen Knodjettgerüft,
Kut3 gefagt: (Ein famofer Deloctpeb ift.""

er iff

Der lînterfcfyieb.
Bei Kuroefenfjeit ber ttaltenifcben Stubeuten in Berlin.

Sdjabe, bafj idj bie italienifdjen Stnbentert ntdjt gcfefjen f;abe."
Uber td; bitte Sic, bte fefjen audj ntdjt anbers aus, aïs unfere Stnbeutett.

Der ganse llnterfdjieb tft oielleidjt, bafj unfere gegen ben Kater Ejäringsfalat
effett, unb jene italienifdjen."

DeDOt.

t$tf(UXbtit (eines fremben Staates): IDas ift benn bas bei 3f)tten?
Ueberalf fjöre idj ntefjen. fjat ficb benn ber ganje fjof erkältet?"

^Ofmotfdjalt: Hein, nur Se. Dnrdjlaudjt, ber (Erbprins- Da aber fjödjft.
bemfelben allein 3U niejjen langweilig ift, niefjt ber ganse fjof mit."

politifer,
Unb bas nennt fidj rabifal unb prebigt immer nur 0011 ber Hcoifion

bes Steuergefeg.es. 3er? bädjte benn bod;, ein ädjter Habifaler muffe oon
ber gättslidjett 21bfcbaffitng ber Steuern überhaupt reben."

Ejerrn lïïûlfers $tau ift burdjgebranut,
Soroofjl mit einem Sientcnant
2tls audj mit alten Kaj'fett.

3m ^rüfjling tft bte £teb' 311 grofj,
Das roeifj Ejerr lÏÏûlfer, aber blos

Dies eine nur madjt ibu gans matt :

Hodj eine Sdjneiberredjnung fjat
Sie ifjm jurucfgelaffen.

3-trtU Sfa&tridjfer : Bitti, Dercbrttfte, Sie

glüürleb e djli unb sroinsereb mit be=tt=Uuge ;

djunt bas öppe fdjo oom Sedjfiluüte her ?"
jÔetr 3fenft: Sie bättb's grab erratbe,

Deretjrttfti ; i bin aber a roürklt tn-ece abominable

£ag. Sibemä Ijalbe SäFulnm madji jej
e feutiig uf br gauft mit nnb Ijan alli 3aljr
mini fdjöne firinncrige fjeftrett unb je3 jej
btnt 21bftinen3ler 0 es oerfprengt mr fdjier

mys fjet'5, bafj idj ttümmä fötl djönnä mit'
madje."

$tan .Stubtticfjfer : ©, Sie armä 3'Der.

barmä, bas glaubenä erft na! Uber 3buä tft ja gut fjelfä;i (E fo c djtyfes Hücf=

fältelt oume-n-e alte Sünber labft ja am Sedjfiluüte gut etfdjulbigä bur b'(£rfülfig
Ott fjöfjere bürgerfidjä pflidjtä !"

jSerr 3lettft : fjötjert bürgerlidjt pflidjtä! alte Sünber! Hücffälfelil
's blybt brby, t ttju bä Sdjritt!"

Ich bin der Düfteler Schreier

Und habe nun ringsum bemerkt,

Daß vielorts ein Wunder dokter
Die innerlich Aranken stärkt.

Es gibt solcher Pfuscher die Menge,

Die arznen auf keben und Tod,

Und bringen die Aerzte selber

Um ihre Praxis und Brod,

Der Staat, der lächelt ganz weise,

Und denkt dabei superklug,

Die Totenscheine zu schreiben,

Das sei sür den Arzt ja genug!

Plan,
wie man kostenlos einen Tunnel durch einen Berg graben lassen kann.

Man vergrabe an der Stelle des Berges, wo man den Tunnel begonnen
wissen will, einige kleinere Münzsn, aber so, daß die Auflockerung des Erdreichs
bemerkbar ist. Zum Schluß lege man noch einige Geldstücke auf die gelockerte
Erde und lasse einen Spaten achtlos daneben liegen.

Der nächste Wanderer, der des Weges zieht, wird die Geldstücke bemerken,

er wird weiter graben und neue Geldstücke finden, und dann immer tiefer graben,
bis er die Hoffnung, etwas zu finden, aufgibt.

Wir haben nun eine mehrere Meter tiefe Höhlung. Nun verstreuen wir
vor und in derselben wieder einige Geldstücke und vergraben anch ein wenig
Metall am Ende der Höhlung. Der nächste Wanderer wird die Arbeit fortsetzen

und die Höhlung wieder um einige Meter erweitern.

Auf diese Weise fährt man fort, bis der Berg durch- und
durchgegraben ist.

Aber nicht kostenlos! wird man einwenden.

Nun, es ist nicht nötig, daß man den Wanderern die Geldstücke, die sie

gefunden haben, läßt. Sobald sie ihre Arbeit verrichtet haben, tritt ihnen ein

dazu bestellter Beamter in den Weg, der ihnen das gefundene Geld mit Rücksicht

aus das Fundgesetz abnimmt und ihnen höchstens die gesetzleche Gebühr von
zehn Prozent bewilligt.

An die Eisenbahn-Aktionäre.
Ihr seid nicht mit dem Kurs zufrieden,
Er sei zu niedrig Nun, schaut her,

Wir sind von euch drin nicht verschieden.

Wir wünschen, daß viel besser wär'
Der neue Rurs der Eisenbahnen,

Ja, besser, als ihr's dürftet ahnen!

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Wie gfallter thas eiropeisch Konzert? Tunxti nit, daß es eppen i mal

tschetteri wie aine phersnnggene Gloggc Wenns im Anphang noch ganz ordentlich

gekiden Hot, sinds bis zuni Ende der Simfonie gsunggen wie aine

nordostbähnliche Aezie nach der berihmten pundesredlichen Beautschaft, wo das Kunst-

stigg ausgebt hat, aus einem blauen Montag ainen schwarzen zmachen. Aper

wenn bei ainem c>tett ein jeder seine aigene töte haben wott, gibz halt aus

ainer Streichmusik aine Streikmusik. Der Italiener sagte: Ich pfeiffe eich drauf

io ptitlo ^opra. und nahm then Dudelsagg auf then Buggel. Der Wil-
hälm rief mit zerschmätternder Stimme: Ich will nicht immer blos thie zwaite

Geige spielen" und machte sich reisefertig vovaM ài. Und ther Geistreicher

sagte ganz gemiethlich: I paß". Ans was thas er xaßd, hat er nid xagt;
wahrscheinlig auf's Boggpier, wo jetzt die alten und thie jungen Schweizer

tringgen und immer noch ains tringgen, bis sie selber iberboggen, womit ich

verpleibe dein ssrnpsr kk'm 8 t s.n i si u u >.

Ehret die Todten!
Was rennt das Volk, was wälzt sich dort

In langem Trauerzuge fort
Wem gelten die düstern Todtenklänge
Und die bleichen Gesichter, das Schluchzen der Menge?
Ist's ein großer Künstler? Ein Diplomat,
Der das Zeitliche gesegnet hat?
Hätten wir einen Fürsten zum Landesherren,
Man könnte meinen, ihm sei's zu Ehren.
Gder gibt man einem Bundesrat
Das Geleite auf seinen Todespfad
Gder ist's ein Lisenbahnaktienkonig,
Der, weil der Bundesrat so wenig
Rücksicht auf seine Aktien nahm,
Aus Verzweiflung cinen Hirnschlag bekam?
Es dürfte sich niemand wundern darüber,
Denn der bundesrätliche Nasenstüber

War wirklich zu grob und ungeniert
Vor zwei Jahren tausend Francs offeriert,
Und jetzt mit einem Schlage frisch und munter,
Auf die bloße lumpige Häfte hernnter
Gesprungen das ist sürwahr ein Spott,
Der Salto eines Don (Yuixotte.
Doch pour revenir à nos moutons
Der so hoch geehrte Tote?"

- ....wißt,
Er war ein Künstler von Gottes Gnaden,
Mit Herkulesmuskeln in den Waden
Und einem ehernen Knochengerüst,

Kurz gesagt: Ein samoscr velociped ist.""

wer ist

Der Unterschied.
Bei Anwesenheit der italienischen Studenten in Berlin.

Schade, daß ich die italienischen Studenten nicht gesehen habe."
Aber ich bitte Sie, die sehen auch nicht anders aus, als unsere Studenten.

Der ganze Unterschied ist vielleicht, daß unsere gegen den Kater Häringssalat
effen, und jene italienischen."

Devot.
Gesandter (eines fremden Staates): Was ist denn das bei Ihnen?

Ueberall höre ich nießen. Hat sich denn der ganze Hof erkältet?"
Losmarschall. Nein, nur Se. Durchlaucht, der Erbprinz. Da aber Höchst-

demselben allein zn nießen langweilig ist, nießt der ganze Hof mit."

Politiker,
Und das nennt sich radikal und predigt immer nnr von der Revision

des Steuergesetzes. Ich dächte denn doch, ein ächter Radikaler müsse von
der gänzlichen Abschaffung der Stenern überhaupt reden."

Herrn Müllers Frau ist durchgebrannt,
Sowohl mit einem Lieutenant
Als auch mit allen Kassen.

Im Frühling ist die Lieb' zu groß,
Das weiß Herr Müller, aber blos

Dies eine nur macht ihn ganz matt :

Noch eine Schneiderrechnung hat
Sie ihm zurückgelassen.

Ira» Stadtrichter: Bitti, Verehrtiste. Sie

glüürled e chli und zwinzered init de-n-Auge ;

chunt das öppe scho vom Sechsilüüte her?"
Kerr Jeust: Sie händ's grad errathe,

verehrtisti; i bin aber a würkli in-ore abominable

Lag. Sidemä halbe Säkulum mach! jez

e fennig uf dr Jauft mit nnd han alli Jahr
min! schöne Erinnerige heitreit und jez jez

bini Abstinenzler o es versprengt mr schier

mys Herz, daß ich nümmä söll chönnä

mitmache."

Ira» Stadlrichter: G, Sie armä z'ver-
barmä, das glaubenä erst na! Aber Ihnä ist ja gut helfä'I E so e chlyses Rück-

fälleli vume-n-e alte Sünder ladsi ja ain Sechsilüüte gnt etschuldigâ dur d'Ersüllig

vn höhere bürgerlichä Pfii'chtä !"

Lerr Jeust: Höhcri bürgerlich! pflichtä! alte Sünder! Rücksällelil
's blybt drby, i thu dä Schritt!"


	Ehret die Todten!

